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Der Rıtus der Bekleidung mıt dem ledernen Mönchs-
schema bei den Syrern,

Bekannt gemacht VON

Dr e0o et phıl Rücker
Priyatdozent ın Breslau.

Von eiınem syrıschen Mönch, dessen hervorragende Kallıgraphie
ÜbrIgENS eıinen viel besseren KEındruck machte q s se1ne selbhst, für den
Orijent schon etwas ungewöhnliche Behendigkeıit 1 W echsel der Kon-
fess10N, wurde MIT dıe moderne Kopıe dieses 'Textes angeboten, dıe er
aut Nachschrift AUuS e1INemM Pontifikale VUS) des unıert-Syr1-
schen Klerıkalseminars 1n Aarfeh angefertigt Dıeses Pontihikale
wurde 1mMm ONa Nısan des ‚Jahres 1903 der Griechen Chr.).
ın den Tagen des Patrıarchen Ienatıus Pılatus un für A1esen VO  —

e1InNemM ONC Johannes geschrıeben, der uch unmıttelbar hınter dem
ext des 1er veröffentlıichten Rıtus schon einmal e1INEe ähnlıch autende
Nachschrift gesetzt a&  €, ın der er och hınzufügt, daß diese Kopıe
von ı1ıhm „1M Kloster des Mar Johannes, welches Ya‘faran genannt
wırd“ hergestellt worden ge1.1 V orangehen uUussen Formulare für ähn-
lıche Zwecke, da 1m Vorwort uNnserTe6eSs 'Textes auft den Rıtus der Mönchs-
TONSur verwıesen wıird. HKs dürfte dıe unter ”e“ vo  5 Parısot ROC.
(1899), 164 ff beschrıiebene und VoONh Delaporte, Fapport 5W
18810 screnbfıque Charfe (ZVouvelles Archives des MASSIONS scCLENTYN-
TUCS et Intterairves A VL [1908]) miıt Nr hbezeichnete Hs Se1IN.

Den altesten ext unNnseres Rıtus besıtzt dıe Vatikana (Cod. SYr. ET
fol 3951.)2% 1ın dem berühmten Pontifikal-Rıtuale Michaels Gr.3

Der obengenannte Önch, VoL dem meıne Kopı1e stamm(t, versicherte MIr, daß
er auf seıne Nachfrage VO Kloster Za faran ıe NLWOT erhalten habe, daß siıch e1Nn
derartıger ext jetzt nıcht mehr dort voriKinde och kann der, welcher orjıentalische
„Bibliotheken” kennt, nıcht vıel darauf geben

S + Assemanı, 2O0liothecae anpostolıcae Vatıcanae codıecum WLOAONU

scrıptorum CALalOoquUuS. Rom 1758 327 Die Notizen AUuS dıesem Katalog
verdanke ıch der ute des Herausgebers dieser Zeitschrift ; für miıich 1e dieses
grundlegende Verzeichnis SYL. Hss unerreichbar.

Vgl aumstark, HKestbrevier und Kirchenjahr der SYr Jakobiten. ader-
Orn 1910 163f.
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1483 (3 Nr 51 2 (Ordo habatus MONASTLCL, SCH SaACcrı schemaltıs nellcer,

ua WLOVENMN monachorum Aegypiorum. Incipıt: ‚.:.AÄ | an La“ Das
Stück befindet sıch ennn auch In e1nNer A bschrift der vorgenannten
HS: em (Jod. at SYT uıunter Nı „Ordo ADITUS monastıcı
SCH, SACv? schematıs yellcer vuxta yıtum monachorum coptıtarum.“

In der lıturgıschen Miszellaneenhs. fol 100 1087 Z dem
nde des Jahrhunderts besıtzt, dıe Vatıkana eınen weıteren Zieugen

Rıtus.2 „Ordo SaCrı schematıs, SCH; habıtus monastıcı yellcer,
[UWO, ul IN rtulo descrwbrtur, humernr CINGUNTUF, sicut ngelus CATLO
Antonıo0 ostendut, quemadmodum IN PIUÜUS yefertur hıstor1a: est autem IN
modum CYUCLS ; UNGUA Aegyphaca N SYrNLacam US,

kaa S —MÜ! m AA l°=o‚ „ ] hAusoal \ y
.29la 1=A-r Iaa „eohılo ahasal ls°|.fi! D] \ O

, “-°y'-)‚! Lihwanoa Lasfiwoo Ia Lsaaso! U Asoy (L,, Lus°..m\
Incıpıt l.w \\ QQ o 99 aal pAn [E Losso
Anostolus nd. Hebraeos: hay w9 o{ aol kıwo 1} 3210)
Evangelum Lucae: 505 lvl.\ ol 12,321.)
YMNUS Jacobı: aa (904.1 ylr . QAanRQ ..e|°!.;>& L\9 IN >

P  “ ;)!(
Am Schlusse des Rıtus stehen „Canones observandı ab VS, qur hunc

SACVUM Habıtum gESTANT. Ye3ax.9 F Ln g.na\.- AD 99 beass
In AD 4 L  D 9}

FKerner siıch ser ext als Stück 1n der Hs Nr 110
der Bıblıotheque N atıonale:3 „Fürte Ade Ia prısE A’habıt MONASTLAUE ;
2538 Lufiseaw! «x an9ll, Da Lal, La, Lenal Del, Ordre
Au saınt 1abıt (0XNU), DUr Abba Antonıo0s tradusıt de Ia Langque CqyP-
tıenne CN SYTLAGQUE. (Vommencement : LAn Qn \FO 4 N s ‚.u;l Ian LO
y lassau 0N Lagl Lx &o D3 Ia fın tWrouwvent les regles

Aorwvent observer ur ynortent cel habıt ‘o\läÄn A D]g
Ia Lsawacof“

sıch ext auch 1n Pontifikalıen anderer Bibhotheken
unter dem (+esamttitel des „Rıtus der Mönchseinkleidung“ versteckt,
5äßt sıch AUuUS den Angaben der Kataloge nıcht ersehen. Das zxönnte
der Fall se1n 1n (/od. SYT. Hunlt der Bodleıjana, W

1804 GT.; fol. „..qnß..»l (Asesas.so } 009 “.°‚'.a„ l.13\-0 19 ael
} Lslase SSr &s Iasın Lapwo P \wARDO Au Lsaud. QLO l!l.a
ÜÄ..—Ä\° D DECQUUUF 0r doO ınvestıturae monachatus, TU etzam

Angelo Maıiı, Scrıptorum veblerum NOUVUGA collect2o. Rom 1851. '"Tom V, Pars 2y
19{f.

S u, Assemanı, Bibliothecae aDoST. etCc. 347
enGCTrO, Catalogue des SYTLAQUES. Parıs 1874, 67
ayne mı  4 Catalogt (odıecum Biıbl. Bodlezianae. Codd.

SYT1aCOS COmplectens, Oxonn 1864, 245
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baptısmus est sed NOMEN metaphorıce haud iamen MPrOPLE. gerı
Ablunst enım et DUrgal anNımMAam sordıbus el maculıs am occultıs JT UNWM
manıfestus“

Das FKormular bezeichnet sıch selhst S Übersetzung AUS dem
Koptischen: das erinnerte mıch sofort, che iıch durch dıe I 2ehens-
würdigkeıt des Herausgebers diıieser Zeitschrift In T'ukıs Pontihkale Kın-
siıcht nehmen konnte, A den koptischen Text, den Kvetts unter
dem Ihtel Le vate copte de la Prise A’habıt et Ade la Profession N
cale RO  S (1906), 60273 un 130-—148 veröffentlichte, ohne
aber 1m geringsten auf den gleichen Text, den bereıts Rafael ukı
1ın sSeE1INEM Pontyficale el E/uchologtum coptıce el ar abıce, "T'om. L, Rom
1761, pas DÜ - GIO (vV1—rI9), herausgegeben hat, Rücksicht nehmen.
Krvetts hatte als Grundlage Ms COPT. IT17 der Bodlejiana VO TE
1339 H Chr Auf zweı andere Hss verwıes ıhn (EOC. CF |1906]

ö11) Delaporte, nämlich auf ©  S  0  dd. CoPTt.- ar ab. und der
Bıbliotheque Natıonale, erstere AUS dem 1 letztere AUuS dem
Nr hat w1e Nr 18 der Bodlejana Tonsur und Bekleidung mıt den
einzelnen Kleidungsstücken 1ın einem Rıtus zusammengefaßt, Nr 78
hat; w1ıe auch Tukıs V orlage, 7wWwe] Rıten daraus gemacht, ındem dıe
Übergabe des Schema qls eıgener Rıtus abgesondert ist. Im folgen-
den wırd LUr dieser letztere berücksichtigt, weıl HUr ET° qlg Parallele

dem hıer veröftfentlichten syrıschen ext gelten hat Kıne
weıtere koptische Hs verzeichnet : C'rum 1 Catalogue of the Coptıc
MANUSCYVPES IN the Braıtish Museum:: Nr 5535 (Or“

Der Rıtus baut siıch folgendermaßen auf:

Tuki, Pontificale. Evetts, OC. Syrischer Text,

Diıie übliıchen Kınleitungs- Hıer gehen Tonsur un An Stelle der für den
(„Danksagungs ) gebete Bekleidung miıt den einzel- 618 Rıtus charakte-

un! Incens. Ne  S Stücken des Mönchs- risti_sphen Kinleitung stellt,
habıts unmittelbar VOTLI- der Übersetzer.Antiphonie
AuUS , darum ıst hler dıe und gyriechische KanonesHebr 1  9 n23 Lypısche Umrahmung miıft auUus dem Ordo tonsurae ZUT
Liektionen überflüssig. An W ahl.Evang. 12, 339— 44 miıt der Spitze des (Gesamt-

vorangehendem „Psalmus“ formulars stehen hıer
und nachfolgendem Re- Ephes. O, 10—18 Uun! Hır

PON OTrT1Uum. Joh D 1—21,

Gebet Nr. („über das Gebet Nr. Nr
Schema“).

(‚ebet Nr (mit folgen- Gebet Nr. Nr
den Kyrıe ele1son).

15"
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_ Tuki, D c  Pont1ficale. 7Evetts,- ( Syrischer Text.

Weıhe des Schema. Weıhe des Schema. Weihe des Schema, ber
mıiıt anderem W orte als
beım Kopten ;: dıe Kormel,
die der Kopte hıer hat,
gebraucht der Syrer für
dıe Überreichung des

Schema.

GGeistliche Ineder und Re- OLl
7zıtatıv. 1

Überreichung des Schema Überreichung des Schema Überreichung des Schema
miıt besonderem Gebet. miıt, besonderem Gebet. miıt der Kormel], die der

Kopte be1 der Weıihe
wendet.

3801Bekleidung mit Pallıum Bekleidung mıt Pallum.
un! Chıton.

Salbung der Stirn mı1t O1 OI

„ÖOratio Gratiarum act10- „ÖOratıo Gratiarum act1ıo0- Gebet; Nr („ÖOratıo PIO-
nıs"“ (entspricht Nr. des nıs* (entspricht Nr des | fess10n1s“).

Syrers). Syrers)
(Gjebet miıt Handauflegung (ijebet mıt Handauflegung Gebet NT Schlubsegen.
(entspricht Nr Syrers) (entspricht Nr Syrers)

a

Krmahnung ın arabıscher Krmahnung ın arabıscher anones ın SVT. Sprache,
prache, Sprache. inhaltlıch verschıeden VOL8 ’ ”” B ıı i den Krmahnungen des kop-

tıschen Textes,

Der ext Kvetts ist. bhıs auf SAaNZ verschwındende Kleinigkeiten
iıdentisch miıt dem VONn T'ukı veröffentlichten, 1Ur hat ÖTr eın I
Stellen eın mM1Nus . SgaNnzch (+ebeten oder Rubriken, wıe auch A4US

obıger Aufstellung hervorgeht.
Mıt der ogr]echischen ’AxohovDia TOUL LLXDOU EZW. TOULU WEYOAÄOU XL

ayysAıLx0D Z YNLATOS hat ser Rıtus keine formellen Berührungen, VONxn

jenen Dıngen, dıe In der Verwandtschaft der Sache lıegen, und VONn

naheliegenden Schriftstellen natürlıch abgesehen. Im grıiechıschen Rıtus
(nach 0ar ist, der Avalhaßos nıcht besonders AUuS der Reıihe der
übrıgen ZUI0 „MAagSNUus et. angelicus habıtus“ gehörenden Atücke hervor-
gehoben, während das Schema 1 Syrischen nd Koptischen sıch q ll-
mählhlich q ls besonderer höherer rad nerausbhildete. Der explatorısche

ber dıe koptischen usdrücke hierfür, BbOZGU UunN!' LIADAAGEIG, siehe diese
Zeitschrift, erste Reihe, VJL, 344 un 384

GOoar, Kuchologium 8 Parıs 473 Dezw. 499,
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C(harakter des Sanzenh Rıtus aber, den Krvetts SeEe1INeTr Kınleitung
reffend hervorhebt 1st allen SEMEINSAaIM

Für dıe Krklärung der Abweıichungen des syrıschen Textes VONN der
koptischen Vorlage 1st. dıe Kınleitung- und Schlußbemerkung des SyrE7T'S

beachtenswert, Kıngangs wıird erwähnt, daß uüUunNnser ext e1Ne SAalZ e
LAaue UÜbertragung AUS dem Koptischen Se1i, Der ursprüngliche ber-
etzer hat sıch dıe Mühe x  MMEN, Jerusalem (ein interessanter
Beleg übrıgens für die Mıiıttlerrolle die dıe hl Stadt lıturgischen
Dıngen offenbar auch och später eıt, für dıe verschıedenen Kon-
fessıionen gespielt hat) he]1 den Kopten un A bessinmern Se1NeN ext

vergleichen, wobel s sıch herausstellte daß qlle dreı FKFormu-
lare („ohne Ziusatz un ohne Abstrıch“) übereinstimmten In Wırklich-
keıt sınd aher dıe Abweichungen VO koptischen ext S erheblich
wofür uns das Nachwort 6116 KErklärung bhaetet Eınem späteren A
schreıiber (vıelleicht dem Schreıiber des Pontificale VOoO  a Sarfeh)
schıen gut dıe (+ebete dem lıturgıschen Kmpfinden SC11161° T/  eıt. nd
«xO11HN€eTr Kırche ANZUPASSCH; vielleicht, 1sSt damals Aı auch dıe Uul’'=+-

sprünglıche eı1heformel der ] syrıschen Rıten übliıchen gewıchen un für
cdie Überreichung bestimmt worden, Kr gesteht offen, daß En vieles hın-
zugefügt, gekürzt und umgestellt hat, und ist. überzeugt, daß Mıt-
brüder un Landsleute diıeser Anpassung E1INE sehr gelungene Arbeıt
sehen werden

Im folgenden deutet Kursiydruck 111 deı lateinıschen UÜbersetzung
A, daß der koptische ext den gleichen (+edanken W uch N1IC.
eF der selben Form ausspricht Am eısten 1sSt. der syrısche
Redaktor den beiden ersten (+ebeten SeCc1Ner Vorlaee treu geblieben
hıer habe iıch auch die formellen Abweıichungen der SONS gleichen
(xedankengänge SOWEIT als uınlıch angedeutet das konnte f das drıtte
un vıerte nıcht mehr geschehen weıl abgesehen VON der VOTI'-
änderten Stellung, die Texte w ET auseinander gehen UÜberhaupt
soll hıer keine Synopse der (+esamtüberlieferung dıeses Rıtus gegeben
werden ; Q2Zu müßte 112  > auch die oben genannten koptischen, und dıe
syrıschen Hss der Natiıonalbıbliothek und der Vatıkana heranzıehen
können. Kis soll 1Ur angedeutet werden, W1e der syrısche UÜbersetzer
oder vielmehr der spätere UÜberarbeiter mıt SCe1116T1° Vorlage

1St.
Athıiopische Hss., dıe diesen Rıtus hıeten sınd 1111 bisheı noch

nıcht begegnet
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Kopt pedıbus 1US astutıas multıformes spırıtuum
Kopt DI1IN
Kopt ut S11 immaculatus et. impollutus
Kopt ampadem inexstingu1ıbılem
Kupt PerLempore constıituto Dıignus S11 vestls SAaCcTtTae perfectae

unıgenıtum 1uUum tuum
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Wiır schlıeßben ferner der Keihenfolge gemäß den Ordo der Bekleıidung mıiıt dem
hl Schema SYY1.0) des Vaters Antonius A, welches 4S Lieder ın Kreuzesform
gefertigt ist, Und der T'|  o ist; AUS der ‚koptischen Sprache 1Ins Syrische über-
setzt, un WIr haben diese Gebete mıt den Texten der Kopten un! Kuschiten
(oder A bessinı1er 1ın Jerusalem verglichen der Genau1igkeıt DEN, un: WIr haben
gesehen, daß die Texte der Syrer, Kopten un Abessinier untereınander übereıin-
stimmen ohne Zusatz der Abstrich. Man fügt aber In jenen Sprachen über diesen
SYyr ext, hınaus noch Psalmen un Liesungen AUS dem Neuen (Testamente) hinzu.
Wenn du ındes willst, schheße diese genannten (jebete Antiphonie un!' oyrıech.
Kanon ‚USs dem rdo fonsurae monachorum, der 1mMm Vorangehenden abgeschrıeben
ıst, A, w1ıe du willst, und bete für mıch Armseligen,

In Domino, gul adıuvat. Domme Deus omnınotenNs, ater
Domını nostrı Jesu Chrısta, Salvatoris et De:i nosSir4, gyeltmMuUSs
et deprecamur miserıcordıam IUAM, miserator homıinum, respmCEe
hunc JFamulum IUUM N.,, genuflexum, ante glorıam TUaAM SUNG-

LAM, benedac e‚ et AT MO EU glor10sa ınvınNCHIL Chrıisti
unıgenıtı lı fr el CONNUMENT ı ECUM acıechbus exercıtuum excel-

et coelestrum, ul LEMnOTE, QUO acceperıt hunc habıtum
(SYTLO), splendidus Hat ut so] ın LCSNO LUO coelesti, qu1a

‘7 1ut hunc mMmundum corruptum et cupıdıtates sordıdas anımae
SUAC, ınflammant cogıtationes ef corruptibıles,
QquiOus orıuntur, VÜZA SıynNUMmM Autus vınculı. Da e samenbam
spırıtualem secundum beneplacıtum LUUM, et COYT VL et INNO-
cens‘ et consılıum nurum“ et syırıdum humılıtatıs cordıs el

25 AMOTEM perfectum, famulatum assıduum,“ yatıentıam cConvenılen-
tem, oboedıentiam DroMYLAM et fortıtudınem virılem. (Vontere
sub nedıbus CIUS OINNEeES SPÜUS mMmalos et ıMYUTOS.“ Da e17 fOYr-
Htudınem et notestatem, ul ambulet V sernentes et SCOrMONES
el UD »ırtutem INIMLCL® contumacıs. Fac habıtare IN

Hfhmorem Iuum vwficantem et aufer ab OMNES cogıtationes
carnales el da mundıtıem IN COTYDUS el anımam CLIUS, ür 1 nte
te siıne macula,® el splendorem ‘ OPCYUM eLUS, ul SIl
CUYSUS CIUS SINE ımyedımento IN vempOore serutationıs.© ue
CM stola Incorruptıbuli um1ınıs tu1 dıyını. Per 1UmM tLuum
dılecetum Dommum nNnOostrum ‚Jesum Christum., QUOCUHl e decet

orlor1&, honor et dominafoio OCUu spiırıtu LUO e

et, COr 1INnNnOocens NUur beı Tukı; der "Text heı Kvetts 15(st dA1ese W orte
überhaupt WesS

Kopt „et iirmum *.
Kopt. continent.am.
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So erganzen,

im Koptischen dient als W eiıheformel jene, dıie der Syre? beı der
Bekleıdung mıt dem Schema spricht, wofür dann wıeder der koptische Vext
e1in besonderes kurzes enthält, das der Syrer 9ahz übergeht,. Beı1 Tukı
sınd während der Weıhe eın geistliches Laued un! Rezıtatıon vorzutragen.
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olk Amen.
Zn Bischof: Domine Deus omnıpotens 0W NOS creastı nıhalo
et produxistı NOS ad vıiıtam iımmortalem et infinıtam, et NOS, POST-
TUAM egem LYANSgrESST Cecidımus, ıterum erexısta DE revelatıonem
virvılıcam fAılu Fr umgenitı Domiını Dei el Salvatorıs nostrı
‚Jesu Christ, qur nolebat mortem yeccatorıs, sed ul avertat

malo et vWwal, et olebat redemntionem hominum, ul perven1-
rent q agnıtıonem verıtatıs el wwerent yecıne hunc SECTDUM
IuUM N.; qui mMmunNdo aufugıt et omnıbus per1ıculıs e LenN-
Fatıonıbus malıs, TUUC IN SUNL, el ad Le nccessıt ! et portavıt
1ugum SUAaVE® Christi unıgenitı filıı tu1 et 1lexat mandata CIUS
vwyficantıa. Ksto propitius et Condona 01 PECCALA et, delıcta et
defecta e1us, NOla Ppt 19N0La, voluntarıa et involuntarıa, AC-
sent1ia et praeterıta et dırıge CUM, ul facıal voluntatem Tuam et
da C4 MNANUS Spırıtus vitae “* ad vitam f{uturam, et ® praecınge
eNu robore tUO, et, indue eu stola g’lorlae, calcea pedes eIUs
praeparatıone evangelı pacıs, ut praevaleat eT, resistat sagıtt1s
ardentibus 1abolı Kt faC ın m1ser1cordıia tua, ut pProm1ss10
e1IUS tıbı facta cConstans 1T eT,; DE HKt custodı eu dextera,

9 () Lua fort] et omnıpotentIı, declhnet retro. Dirıge ad te
SCH1DET visum e1US, ei fac eu hılarem et alacrem
corde nte CONsSpectum tuum terrıbılem siıne confusıone et,
pudore; et, inveniat m1ser1cordiam ante te et partıceps hat
praem10rum geternorum DEI oratiam et m1ıserıicordıam ei

25 m1ıseratıonem fnl tu1 unigenıti, Dominı et, De et Salvatoris
nostr1ı ‚Jesu Christı, DEr QUEM et GE QUO te decet o’lor1a et
honor ei, domıinatıo Cu Spirıtu LUO om_nia SaNCTLO ei,
ONO (et adorabiılı et vivıflcantı eT, tıbı consubstantıialı MG
et SCMPEL ad saccula).*

30 Und es nımmt der Bischof das Schema iın se1ine Iınke und segne miıt,
seliner KRechten dreimal miıt, em Kreuzzeichen indem er spricht: 5

Benediecıitur hoc Schema et, quı1 indult 1d, In nOomıne Patrıs.

Kopt.: ut portet 1ugum UAaV Chrıiıstı tuı per s1gnum CruCI1S, quod
est SaCcCTum Schema

Von hiıer bıs ZU Schluß dieses Gebetes Sanz abweichend VOo kopt.Texte
Kph 0, 14— 16
Beı Tukı ruft das olk hıer Ireimal Kyrıe eleison,
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Im Koptischen ıst das diesem entsprechende mıt Handauflegung
verbunden und letzte Stelle gerückt

Was jetzt bıs ZUTr Schriftstelle olg ist, vollständıg freie Komposıtıon
(dles Dyrers, der 1er auch mıt Fremdwörtern prun

Kor. Ö 16 nach Liev.
In dıiıesem etzten Abschnitt des (zebetes finden sıch wıeder Anklänge

Al den koptischen \  ext,
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Volk Amen
Bıschof HKit 11
Volk Amen
Bischof: Kit. pirıtus 1V1 et sanctI1, ın vıtam aqeftfernam.
olk Amen.
Der Bischof legt ıhm das Schema A1l, indem 51° dreıimal sagt: Benedictus

Pater. Benedictus Fılıus Benedıictus SPLNUUS SancCctus VIN-
ficans.

Volk AÄAmen.
10) Bıschof Oratıo profess1on1s.

OmMmıne Deus OMNWNOTENS, ur IN coelıs habıtas, quı Salvas
ANıMAS mundas oMNIUM generatıonum, JAC CUM hoc LO
SIINUM bonum ef CONNUMETA EUM ınter COS, uı Himent NOMEN FuuUumM.
('ustodi PU) IN omnıbus 11sS e11s SINE offendiculo et SINe apsu

15 et eu b 19N0m1n1a ef dedecore IN saecCula, et, perfice
Insere eu165 QCLUS e negotıa e]us sıne corruptione.

In catenulam (äluciötov) AMOTIS tu1 dıyını et m1isericordiae fuae
aeternae, ut a1ıt SA COFrPDUS Cu capıte Christo filıo0 tu0O un1-
gen1to, quı Lve glorıficat f gloriıficatur a‚bs te, et, eustodı In

2() sıgnum Crucıs vietrıcıs dileeti tul, QU@ indutus est, et (quam)
humeros SUOS sumpsıt et, properavıt a metam (XapttÖC)

et aufugıt 3, (118, quae) post Ccunh) Kt custodı eu In plena
perfectione 9 Qul te ılıgunt, et olloca CH: 1ın petra
immobıilı mandatorum tLuorum ]Justorum et VErFrOTUM, et perfice

.5 1ın promissionem paternam plenam oratiae et mısericordiae:
„Habıtabo In e1s ef, aM DUlLaADO inter COS et, EeTO i1_lorum Deus
et 1ps1 erunt mıh1 populus.‘‘* Ihr1ıge mentem CIUS DET doctrıinas
Iuas ad ıntellıgenda mysterı1a vivyıflcantia et da e v»ırtutem e
victori1am adversarıos e1I1s ei dıgnum fac CUMmM,

30 u facıat voluntatem IUaAM el satısfacıat majestatı ftuae et ene
agyat nte CONSpectum tuum omnıbus diebus vıitae S12@.° Per
Christum JTesum Dominum nOstrum unıgenıtum FAılıum LUUM, DEr
QUEM el CUM QUO te decet; glorı1a et honor et domınatıo Cu

Spirıtu tuo u Omn1a2 Sancto et ONO

Diese Doxologie ist 1m Koptischen noch weıter ausgeführt
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olk Amen.
Bıschof: Oratıo consignation1s. '
omınNe nNOster ‚Jesu Chraste, ıneffabıle e lıberator A

periculıs et, tempestatıbus perdition1s, et elevator ourgıte
corruption1ıs, tenens SUMMIMNEa et comprehendens 1ma, potentıa
deıitatis et robur bonitatıs, splendor geternıtatıs ei, sapıentlia
creation1s, SPONSC celsıtudinıs, qul desponsavıt 0 SPONSAaLh
praeclaram, anımas rationales, eccles1am SsSanctam ; DASLOT one
gregıs praecları, sanguıne redemptı 1vo ei, rationalı amM1C1 S11
m1ser1cordis. (ustodi hunc SEYVDUM IHUM IN h0C vestimento
6YNL.A) angelıco et spırıtualı dextra IUa fort1ı et brach10 510
excelso e altıore up intelligentias creaturarum et ecreato-
runhl, laedat ordınem praeclarum, qu1 paternıtate 108
amante oratıs donatus est Lamquam oratıa gener1 NOSTTO
adamıt1ico. Hıc SCTPCNS spirıtualis insıdıatur calcıbus humanı-
tatıs nostrae, sed tu, Qu1 eß clemens et, M1ISer1CcOrs et vitam
nostram des1ıderans et propıtıus, protege G tutela oratıiae
tuae., quon1am eus et dux sapıens et, aMICUS 11eC-
LUuS, qu1 ecurator assıduus, NC dommentur IN INIMALCUS VW

l1gNuS el nobestates CIUS Yebeltes IMr perfice 1ın gratiam
tuam secundum multitudınem benignitatıs tu4Ee e fac euMm

ıntrare DEr ANgusSiam nOTtamM et 1AaAM arctam ad domum patrıs
tu1 glorı0sSam, Q u1a *101 est olor1a et magnıfcentla ei Patrı tuo
benedıieto et beato et Spirıtun LUO 1VO et virılcantı SCHMDEK

25 et, 1n agecula saeculorum, ex1istens et ın aetfernum. Amen.
ıu nde ıst der Ordo der Bekleidung miıt dem Schema AaUS Lieder, W1e 6L

sıch 1ın alten Handschriften ındet, AUS welchen WITr abgeschrieben haben.
Ihr aber, Väter un Brüder und Lieehrer un an Gelehrten, e ıhr 1m

Verlaute der eıt uch Lwa hıermiıt beschäftigen werdet, wısset, daß ich armselıger
und schwacher Mensch, soweıt M1r SCr Herr 1n se1lner Barmherzigkeıt half, qAiese
obıgen Gebete, nämlıch cd1ie des Schema AUS Lieder, verglichen und zusammengestellt
habe, un! dabeı uch ın ihnen vıel hinzugefügt und gekürzt un darın verändert
und umgestellt habe, Was ın ihnen ungee1gnet WAar, w1e unLSeTEIN Verhältnıs un
un e1t entspricht; und w1ıe be1ı uUunNns 18 habe ıch nach meıner Auft-

35 fassung sehr passend hergestellt, und w1e be1 euch ıst, wıßt ıhr.

Kıinige wenıge Parällelen lassen sıch zwıschen diesem (zebete und
dem vorletzten koptischen, dem „Gebete der Danksagung nach Umpfang des
Schema“ konstatiıeren,
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Kınıge hlı ch merkung Z dıesem eigentümlıchen DBe-
standteıl der Mönchsgewandung werden vielleicht erwünscht Se1IN.

Unser ext ührt das „Schema“ auf den Mönchsvrvater Anton1ius
zurück, dem ın der auch SONS Vorschrıiften ber besondere Kle1-
dung der Mönche zugeschrıeben werden. So wird 1n den kopt1-
schen Apophthegmata ! über ihn berichtet, der Heılıge habe einmal,
seınen Jüngern TeC deutlich den er e]ıner spezıellen Mönchskle1-
dung für den Kampf mıt dem ämonen VOL Augen führen, fol-
gendem ıttel gegriffen. Kr habe eıne Puppe miıt den verschıiedenen
VTeılen des Mönchshabıiıts hekleidet (AICAI HT KOAOBI NG TUuaAp
JGU TXAAGT) un bemerkt, wıe dıe Dämonen sıch fern hıelten und
mıiıt Pfeılen schossen; auf SEINE rage, Warum S1@Ee das äten, es E1 doch
1Ur e]ne uppe, 1ätten S1Ee geantwortet: „Das w1ssen WIT auch, aber
W4S WIT beschıeßen, das sSınd die Kleıder, dıe er rägt, und das „Schema“
(AAAdA Nz10°07'I GNI  CC GTEYJEPOOPEIN 11100 MGU MICXHMA).“ 2
Lietzteres könnte sıch ohl auf das Aussehen der Puppe bezıehen, N1IC.
spezıell auft das „Schema“ 1m CH Sınne, das vorher durch TuaAp
IONA?L bezeichnet ist.

Kıne interessante Notiz hat uUXSs Makrtıiz1ı3 ı1n se1ner (+eschichte der
Kopten, Kap (Von den Klöstern der Kopten), Nr 67 (Über das

Amelineau, Hıstoire des Monasteres de [a Basse-Egypte NNALES du
Musee (7+uimet. Tom. 25) Parıs 894 I uch Vorwort X XIILL,

Amelineau übersetzt NOUS Tappons les vetements Qu 1 porte et, forme.
3 Makrızıs (zeschıichte der Kopten VonNn Tdınand W üustenfel (Aus dem

drıtten An der Abhandlungen der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften
(zöttengen.) Göttingen 1845, 45, Übers. S. 110.
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HKs ziemt sıch, daß jene, dıe dieses Schema tragen, tolgende Kanones be-
obachten

Sıe sollen die Askese Seres hl Vaters Antonius nachahmen, seiıne Demut
un! seine Geduld. Und s1e sollen sıch nıcht sättıgen weder Brot, noch W asser
noch R8l Schlaf; goll keiner neben ıhm ruhen. Und ın allen seınen Sıtten soll
wohlgeordnet se1ın e1ıb und Seele und aoll ın W ohlanständigkeıit wandeln VOTL

Klostergenossen un Fremden. nd ımmer, mMag sıtzen der stehen der irgend-
ıne Arbeit verrichten, soll ZUV: Knıebeugungen machen un täglıch soll C
300 Kniebeugungen vollzıehen un abgesehen VOIL den Gebeten, die ın der
Zielle vorgeschrieben sınd, außerhalb der Versammlung der Brüder, namlıch der 1n
der Kırche., Er soll nıemals W eın trınken, noch sich mıiıt, Frauen un! Knaben
unterhalten, den Notfall uSgeNOMMEN, Das beobachte, Bruder, damıt du nıcht
sündıgst!

Ks schrıeh der elende Johannes, VOL Beruf Mönch 117 Kloster des Mar JO
hannes, welches Za‘faran genannt wiırd, 11n Jahre 1903 der Griechen diese Moönchs-
gebete 1n den Tagen des Mar Jgnatıus, Patrıarch VOLN Antiochien, welcher uch
Pılatus (genannt wird). Der Herr q@e1 mıt ıhm auf FKürbitte seliner Mutter un
aller seliner Heiligen und C erbarme sıch auf se1ne Gjebete hın.

Kloster des Bu Makär) aufbewahrt: 99  bu Makär, der ältere, ahm
das Mönchsleben vox< Antonius A, welcher der erste War, der unter
ihnen die Kutte und den Aschkim LrUug, dieses ıst eın Rıemen VOoO  (a

Lieder, WOTAanNn e1IN Kruzıiılix hängt, womıit sıch die Mönche umgürten“
A 559 Der ext be-

sagt Nur, daß dem Schema eın Kreuz ıst; nıcht aber, daß s Be=-
Nutz wiırd, e1nNn Kreuz daran AA hängen.

Fıne ENAUETE Beschreibung o1bt uUuNXs Z erstenmal (Jassıanus
1 ersten Buche se1INer Instituta (oenobrorum: er sagt da Kap
„Grestant e am ryesticulas dunpbces laneo YLEXAS subtemine, ({r aecı
VL GOUG VOCANL, NOS VEY O subernetor1ıa. redımıcula, vel nroprıE V'CE=
bracchiatorıa PDOSSUNVUS appellare. TUÜEC descendentia SUMUNA, CEYVCLS
et AbLerz0us collı dıvasa ubrarumgue alarum SINUS ambrunt AabLqueE hınc
ande SUCCINGUNG, ul constrmgentia latıtudınmem vestımentı d COYPUS
yahant atque CONTUNG NT, et ba constrictis brachdis vumpLGrL aAd, OMNE

OPUS eXPMCLLAUE (expeditique) reddantur, anosStol Praeceptum ST
ENTES OMNE vırtute conplere: QULA solum mıh sed etzam has qu
NECCUM sunt mıNSI avuerunt astae.? gratisM a alıquo0
MANdUCAVIMUS , sed IN labore et fFabıgatıone nocte et dıe oneranNteS , NC

vestrum gr AvVaremuUS,$ et SLQULS NON vult OPErarı, NEC manducet.“ 4
KEıne eingehende Krklärung der einzelnen erm1nı dıeser Beschreibung

Johannıs (assianı ed. nıg Corpus Scrıinptorum Kceclesiastı-
W  9 vol XVUII) Wiıen 1888, ıgne, ALIX, Sp ar

2 Apz 20, 34,
IL ess Ö, 8,
IL Thess Ö, 10,
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oibt Alardus (Gazaeus, dessen Ausgabe der Werke (‘assıans (Duacı
auch hbe1 Migne abgedruckt ist.

Im GAriechisch wırd unser „Schema“ AYOAaßos (& vaßohos, d Vaßolhsug)
gENANNT, während SY NO (WıxpOV nd WEYO) mehr dıe Bezeichnung für
dıe (+esamtheıt der besonderen Kleidungsstücke der Onche ist. Nnter
dem grlechıschen Ihtel egegne Gs UNXSs auch be1 S0zomen 0s,
Kirchengeschichte Ö 1a ZiWVYN d Xal A VaBohsus WEY TNV 0SQ0V NEDL-
GOLYYOLSA, O” ds TOLC WOUS XL TOULE BpayLOVas AyVEY WY, ETOLLOUG SLVaL S16
ÖLAKOVLAV 00 XL ENYAOLAV ÖE TANAKEÄEVETAL.

Eın weıteres grlechısches Zieugn1s AUuS der älteren eıt führt,
Stephanus 1 "T’hes ° 4 US einem NVerke de vestibus WLO-=

nachorum vox<n Krvagrıus monachus i ds %.  vakaßos TAÄLV CInr
STALPOELÖGS TOLC OLOLS QÜTWVYV TEPLTÄEKOLEVOS ouwBolOv SSTLV TNS &y
AÄpLOTO RLOTEWE. Kır weıst a lso 1Ur auf dıe symbolısche Bedeu-
LUNg hın

Der palästinensısche Aht Dorotheos n  e des O., Anfang des
Jahrhs) heschreıbht In se1Ner Doctrina COp den '’Avakaßos:

”Eyopev XAL 2  F  Ava  Aaßoy. O” &%  yakaßos TieETAL STAULPOELÖOS aAmı TOU  - WLOUS
NLOV OQUT EOTLV, TO!) GTALPOU TO cuwßBohov Baotalopev SLC TOUC WWOUS
NLOV Xa  -  „ heyeL "Apoy TOV GTAUPOV 01010 XAL Axohon EL OL (Mt 16,

Parall'). d &GTL GTALPOS N n TEÄheELO VEXOWOLS NTLG XAUOopVOoLTAL
NMLV ÖLa TNS ELS A pLOTOV NLOTEWE. Er berührt siıch Iso gedanklıch CHS
mıt Kyvagrıus. (+leichen Inhalts ist, e1IN Ausspruch ın den lat, Verba
Sen1ı0rum, IHS V. Cap A, Nr 115.4

Die Reıihe der (}+riechen möÖöge der Liturgiker Sımeon v

Thessalonıch beschließen An Zzwel Stellen erwähnt Br unNnsSsern

'’Avakaßos: DEe poemtentıa CUP- A0 hbeschreıbt Er kurz dıe Bedeutung
der einzelnen Kleidungsstücke der Öönche, in der KRegel unter Angabe
der orte, dıe be1 der Bekleidung gesprochen werden: ”ıreLta TOV
f  ÜVa  Aaßov SV Ö30LATWV “wOoV * ÖLa TNV TmWYV XOSLLXMV VEXPWOLV o  n TMWV OLOY
EWTDOGUEV STAUNOELÖOS AL OTRLGÜEY ONLELA XEXTNLEVOV GTAUNOU, WOAAÄAOV
—» @LÜ TOY SXTUTOUVTA TOY GTAUPOV. „ Ayakayp3avwv“ AEyOV Or LEPEUG, ‚„ TOV
GTAUPOV QÜTOD p  n TW O LOY, XAL AXOÄODUÜO@Y TW ÄEOTOTMN, Xaa Ö XO -
wWohOYNGEV“, In der Antwort ZUr Quaestro ad (7abrıelem Pentapo-
Ihıtanum © Sagı Or „AVahaßos —w D  o TO TOVYV GTAUPOV ST  m OfOV OALDELV XL
AÜKOÄOD }  V TW ZwWTtTNPL.

Kr betont somiıt ausschließlich dıe mystische Bedeutung. eın

Mıgne, XV. Sp
ach Krumbacher-Erhardt, (zeschichte der DYz. . 145

Mıgne, LXXXVULL Sp 163537 ı1gne, X  9 Sp. 033

Mıgne, CLV, Sp 497
Sp 916
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'Avakaßos ıst; och voxh Lieder, aber cheınt mehr dıe orm des heutigen
griechischen '’Avakaßos haben. 1

ach Thomas VO Marga, 1ber SUNErLOYUM 1 der sich auf
den Geschichtsschreıiber Johannes beruft, hätte der große Kloster-
gründer Mar Abraham dıe besondere Mönchstracht 1ın der sketischen
W üste kennen gelernt und ach Mesopotamıen verpflanzt.?

In der „Anweisung“ Schluß des Abschnıittes des Buches
xEe1INES Nomocanon 3 cheıint Barhebraeus das Schema anzudeuten,

er gelegentlich der Aufnahme e1INes Öönches sagt, nachdem er

VO  — der Bekleidung miıt den einzelnen Teijlen des abıts gesprochen
hat °pSÄ.: SAs; MJ ,  D4 O „l SEn IN humer1s deferendam
l tradıt“

ber den Ursprung dieses Stückes dürften dıe Berichte des
(assıanus und des Sozomenos die besten Angaben enthalten; eEs diente
ZU Schürzen des (Gewandes, besonders der weıten Armel hbe1 der Arbaıt.
Das sagt uUuXsSs uch dıe Grundbedeutung der koptischen Bezeichnung
HAD NO 1AÄAZ HA vVvoxn UO XD bınden, gürten, schürzen; Arm
Im Cod Vat SYFr hat der SYI Übersetzer dıesen INn
des kopt Ausdruckes auch 1n der UÜberschrift angedeutet .9 -
Lan „ co} NısO La „Rıtus des Schema oder des Schulter-
bandes*“,

Das (+leiche besagt der lateinısche Ausdruck hbe1 (Cassıanus rebrac-
enr atorıa. KEıne ähnlıche V orrichtung annn Ialn auch heut hıe und da,
besonders be1 Krntearbeıitern, 1 Orıient sehen. Amelineau en da-
o eine unmiıttelbare Entlehnung von entsprechenden Kleıdungs-
stücken ägyptischer Priester 4 und erinnert JEW1ISSE Abbildungen.

W ıe heute das Schema der syrıschen Mönche aussıeht, geht AUS

der beıfolgenden Abbildung e]ıNes solchen hervor, das mMI1r der erwähnte
syrısche Mönch verschaffen wußte ID ist sehr sorgfältig AUuUS I,eder
geflochten, und wırd S} getragen, daß eines der größeren Kreuze
der V erbindungsstelle der KRıemen auftf dıe Brust, das andere auf
den Rücken hegen kommt, dıe kleineren Kreuze be1 und legen
dann auf der Schulter, und unter dem Arm

eitere Notizen darüuber finden sıch be1 G0oar, Eiuchologium, 19  3 un: ı1n
den W örterbüchern VOL Ducange un: Stephanus V

b  b oo0k of (70vernors ed. u  ge D Es wıird ber richtiger se1iNn
“.\A.l.>.g miıt Assemanıi, Bıblıotheca Orzentalıs ILL, 93 durch „habıtus ascetısmi“

ubersetzen A 1IS Urc. „order of ascetıc ÜE wıe u  ge 39 ubersetzt.
Bedjan, Le1ipzıg 1898, 116 Lateinische Übersetzung des Josefus

Aloysıus Assemanı be1ı Angelo Maı, Sceriptorum velerum Nova Collectio, Bd
Hälfte, S,

Hıstoirre des Monasteres de Ia Basse-Egypte NNALES du Musee u imet,.
Tom. 25) XAXLV.
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Ziuum Veı oleich
gebe ıch auch E1INE

Abbildung des heu-
ıgen Ol iechischen

Schema und Be-
sCchT eibuneg ach (3 y_
Ile Chaı1ı H1-

ST02 dAes al WHAVNCAEFES
Mellates LOome JI1
fFascıcule 794

})l pstüm (0'X77!"a);
GECUUÜU G ectangubarn

d Ctoffe blamche [ E-
quel fıqgurent Les 1N-

struments Ae Ia Pas-
(DEG Ayf e eNTes

inılıales de MOS PCS

el QUC le Basılıen de
ÖyYrıC D Fe les
vetements SM le dos

Ahbhh Syrısches sSchema
WUÜ MOYEN de quatre
cCordons GU gl attache
DÜ les quatre bouts CN les (YOLSANLT S5Ur Ia POLFINE (Yost SOMIME OUTE
°&S  E( (706 des MOLINES grecs.“ IDS scheıint demnach nıcht. mehr AUuS

er SCIH, WIEe och Sımeon VOn T’hessalonich vorschrieh freılıch
schon ach den Angaben des (Jassıanus W al s A4US Wolle gefertigt
Diıe verschıedenen Buchstaben sınd Abkürzungen InNcods

In den oberen KckenNolapnvos Baoıheve lovöa1wy InNooDs
AÄpLOTOG, azu gehört NIKA über em Querbalken Unteır demselben
auf beıden Seıten vlier 20 0W YELOV ÜAULO; unteı diesen

XOOAYLOD TANAÖELGOG YSYOVEV Rechts und lınks VOIL JLängs-
balken: ©OWS AÄpLotOd MALVSL Diıie arabıschen W orte

den Balken selbhst, bedeuten Armut, Keuschheıt und (+ehorsam.
ber das heutige koptische Schema macht Kel oheıt ohann

(+e0r Herzog Sachsen1ı SeiINeEN Streifzügen durch dre Kaırchen und
Klöster Agymntens ! Angaben, dıe un wertvoller Sınd als SONS diese
ınge nıicht leicht sehen siınd „Bel den (+elübden wird der ONC
mM1 eigentümlıchen Ledergefiecht bekleidet das er NI1€ wıeder a,D-
legt Man könnte eiwa MI1T (+eradehalter vergleichen Diese
eNnlechte werden VOoOxhn Nonnen Kloster Alt-Kaıliro
gefertigt Kın Mönch hat 11171 de1 Klöster vorgemacht WI1e

Lie1pzig, Teubner, 1914 26



Der Rıtus  ARA Ta der Bekleidung mıt dem ledernen Mönchsschema, 037

104 e1N olches anlegt. Denn SONS
kann 1032 31 @E nıcht sehen, da, S1IE
auf dem bloßen Lie1be getragenF| N werden. Der Mönch wIird damıt
begraben. IDR bedeutet, daß er
e1IN hbesonderer Iiener Ohristı ge1,“
Seıine Königliche oheıt dıe
üte qauf eEine Anfrage mıtzutelen,
daß dıeses koptische SchemaHM{ dem auf der eingesandten OTtLO0O-
graphıe dargestellten syrıschen eNt-DF spreche.

Zium Schluß möchte ıch noch
d1ie Angaben miıtteiuen, welche m1rK über dıe heutige Bedeutung des
Schema hbei den jakobitischen Syrern

Abhb Grieschiches Schema
der Mönch, von dem ich den Text
und das ederne Schema selbhst, ET'-

(“Ay%kaßos) halten a  E, auf meınen unsch
hın machte

„Bemerkungen Z ledernen Schema, welches auf nha Antonıus,
den Mönchsvater, zurückgeht. W enn e1nNner VOLh der (reistlichkeıit, er SE1
Mönch oder Pfarrer (Chüri S)9>) oder Priester oder Bischof,
s anzıehen wull, SLEe nıchts 1mM W ege, weNn er sıch verbürgt, d1e
Pfichten der Kegel (X@AVOoVEG) erfüllen Dann trıtt er VOL den ÖObern,
der das Schema TägT, er @1 Bıschof oder OÖNC und empfängt VvOoOxn
1ıhm die W eıhe un nımmt SEINE anones auf sich und erfülle s1€; er
aste und mache Knıebeugungen und trınke eın berauschendes (+e-
tränk Und vIb aufgenommen ıst, mu ß Qr immer as Schema
tragen Tag und Nacht un darf ESs nıcht ablegen. Und er sıch
anschickt M esse lesen und das Opfer darzubringen, dann 71e er

über dıe „Albe“ m3), das hlıturgische (rewand; un WwWeNnn GTr dıe
Messe beendigt hat. zıieht EsS wıeder unter seınen Hawwas (9
M\3>.) In der heutigen eıt, sınd s wen1ge, dıe CS Lragen, owohl
be1 den Syrern q ls he1 den wopten oder A bessın1ern, enn se1INE XOAVOVEC
sind schwer. Und s ist nıcht erlaubt, weder dem ern noch dem
Bıschof, einem andern geben, weNnn er Es selhst nN1ıC rag Nur
der, welcher eESs selbest LrAgT, OT E1 Bıschof oder Prıiester oder ()berer
oder Mönch, hat as CC  9 s e1ınNem andern aufzulegen, W ıe oben -
Sagt, haft CS besondere (+ebete und Weıihen. Und der Herr mMaCcC
jene vollkommen, ıe ecs NSEZOSEN haben, und er o1bt iıhnen Ta DE

V ollbringung se1ner Verpflichtungen ın Hülle Amen.,“
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